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Mehr Kultur -
mehr
Lebensqualität

«Die Schweiz tut unvergleichlich weniger für
ihre Musiker, Maler oder Filmer als für Käse,
Uhren und Schützenpanzer.» Adolf Muschg

dies soll sich nun ändern! Die
Unterschriftensammlung für eine eidgenössische
Kultur-Initiative hat begonnen. Der Bund soll
dazu verpflichtet werden, ein Prozent seiner
jährlichen Gesamtausgaben für die
Kulturförderung zur Verfügung zu stellen.

«Bergbauern erhalten
offensichtlich mehr
Bundesbeiträge
als Bergschauspieler .»

«Ich habe den Künstler ausdrücklich darauf
aufmerksam gemacht, dass so ein Stipendium
höchstens zwei Monate zum heben reiche.»
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Der Weg zum gedeckten Tisch
ist hauptsächlich für Künstler
unterprivilegierter Kantone
oft äusserst hart.

«Mit Staatsbeiträgen sind Sie

nun also Karikaturist und
Nestbeschmutzer geworden.»

Kulturförderung kommt nicht nur
dem Kulturschaffenden zugut.
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